
Massnahmenliste

Uferplanung Untersee und Rhein
PG Tägerwilen

Handlungsraum Massnahme Beschreibung Federführung Finanzierung Priorität
H 10.1 M 11.1 Nutzung extensivieren im Gebiet Underi Gottlieberwise

- Ausscheidung eines Pufferstreifens hin zum Flachmoor im Sinne
  der vom Kanton zu erarbeitenden Schutzanordnung für Flach-
  moore von nationaler Bedeutung
- …

Kanton - Beteiligung des Kantons
  möglich: ARP
- Gemeinde
- …

gering
(keine)

H 10.2 M 11.2 Erweiterung des Parkplatzes im Gebiet Ländli
- Erweiterung des privaten Parkplatzes des Hotels Drachenburg &
  Waaghaus um einen öffentlichen Bereich westlich des Baches
  (vgl dazu auch M 10.8 / M 10.9 / M 10.11)
- …

Gemeinde
(in Koordination 
mit Gottlieben)

- Gemeinden Tägerwilen
  und Gottlieben
- Private Nutzniesser
- …

gering

H 10.3 M 11.3 Touristische Aufwertung des Schlossparks
- Öffnung des Schlossparks zur Nutzung durch die Öffentlichkeit für
  Spaziergänger, als kleiner Zeltplatz für Velo- und Rucksacktouris-
  ten (keine Residenzplätze oder Wohnmobile), etc prüfen
- Errichtung von Parkplätzen entlang der Strasse unter den Bäu-
  men des Schlossparks prüfen (vgl dazu auch M 10.8 / M 10.9 /
  M 10.11)
- ...

Gemeinde - Gemeinde
- Private Nutzniesser
- Grundeigentümer
- …

mittel
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Handlungsraum Massnahme Beschreibung Federführung Finanzierung Priorität
H 11.2 M 11.4 Nutzungskonzept im Gebiet der Badi

Die verschiedenen Nutzungen im Bereich der Badi Tägerwilen sind zu 
optimieren und aufeinander abzustimmen, z B mit:
- Erhalt und Pflege sowie Pflanzung standortgerechter Bäume,
  Sträucher etc 
- Trennung des Langsamverkehrs in Fuss- und Radweg sowie Re-
  gelung des Parkplatzangebotes (Anzahl und Anordnung)
- bei einer Nutzungsintesivierung im Bereich der Steganlage z B
  mit mehr Trockenliegeplätzen ist die Schaffung einer entsprechen-
  den Infrastruktur wie Geräte- resp Lagerschuppen für den Betrieb
  sowie eine bessere Sicherung, Verbreiterung resp Verlängerung
  der Slipanlage zu prüfen
- Erstellung Aussichtsturm westlich des Parkplatzes prüfen
- ...

Gemeinde - Beteiligung des Kantons
  möglich: AfU, ARP
- Gemeinde
- Grundeigentümer
- …

hoch

H 11.3 M 11.5 Ökologische Aufwertung im Gebiet
Gottlieberwäg – Chuehorn – Galge
- die bestehende Hybrid-Pappel-Allee ist kurzfristig mit standortge-
  rechten Bäumen wie Stileichen zu ergänzen und längerfristig voll-
  ständig durch standortgerechte Bäume zu ersetzen 
- längerfristig Förderung einer Weichholzaue im ausgeschiedenen
  Perimeter prüfen
- …

Gemeinde - Beteiligung des Kantons
  möglich: AfU, ARP, FA
- Gemeinde
- …

hoch
(ständig)

M 11.6 Uferaufwertung im Gebiet Chuehorn
- Prüfung Rückbau Holzpalisaden im Rahmen von Sanierungsmass-
  nahmen oder Umgestaltung Uferverbauung in Flachufer mittels
  Teilrückbau der Holzpalisaden in Kombination mit Vorschüttung
  resp Abtrag 
- Pflanzung standortgerechter Ufervegetation wie Sträucher, Bäume
  etc
- ...

Gemeinde - Beteiligung des Kantons
  möglich: AfU, ARP
- Gemeinde
- Grundeigentümer
- möglicher Pächter
- …

gering
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Handlungsraum Massnahme Beschreibung Federführung Finanzierung Priorität
H 11.3 M 11.7 Fusswegverbindung vom Ziegelhof nach Konstanz

- Schaffung einer reinen Fusswegverbindung vom Ziegelhof nach
  Konstanz in Flussnähe (z B mittels Steg) oder auf dem Land 
  (z B Ausbau des bestehenden Pfades) prüfen
- die Wegführung darf die landwirtschaftliche Nutzung des Ziegelho-
  fes nicht beeinträchtigen und hat strengen limnologischen, fische-
  reibetrieblichen und ökologischen Anforderungen zu genügen
- Fussweg ist so zu gestalten, dass er mit Fahrrädern nicht befah-
  ren werden kann ( konsequente Trennung Langsamverkehr)
- …

Gemeinde
(in Koordination 
mit Konstanz)

- Beteiligung des Kantons
  möglich: TBA
- Gemeinde Tägerwilen
  und Stadt Konstanz
- …

mittel - 
gering

Legende … Die Aufzählung ist nicht abschliessend.

Priorität hoch Die Massnahme ist für die Gemeinde von grosser Wichtigkeit. Die Realisierung soll kurzfristig erfolgen.
mittel Die Massnahme ist aus Sicht der Gemeinde grundsätzlich anstrebenswert. Die Umsetzung soll mittelfristig erfolgen.
gering Die Massnahme hat für die Gemeinde keine Priorität. Eine allfällige Umsetzung soll erst langfristig erfolgen.
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